
Der Fall des Hauses houleshG
Kurz vor dem Laubsturmfest in Waldhausen verschwinden spurlos Leute. Die Vorfälle
finden nachts statt. Durch die vielen magischen Waldbewohner, die zum Fest bekommen
sind, gibt es auch viele Verdächtige. Die Holzbarone bieten 100 Goldmünzen für die

Aufklärung des Falls vor dem Fest in einer Woche.

Patroullieren die Helden nachts in der
Straße, treffen sie auf 1 Redcap
(Splotchcaps) pro Helden, die zwei
junge Frauen belästigen. Die Redcaps
sind psychotische Feenwesen, aber im
vorliegenden Fall sind sie unschuldig -
ihre Kappen sind trocken und sie
halten sich an den Landfrieden zu
Ehren des Festes.

Sollten die Helden nach Spuren suchen so verwende die
unten aufgelisteten Hinweise. Sie kommen z.B. von der
verschlagenen Yrianne oder können durch Untersuchung
der Tatorte entdeckt werden (DC: 15).

Ein Schrei führt
die Helden zu einer

alten, aufgebrochenen Tür
an der Flanke des Hauses

Ghoulesh. Dort hausen die mit
den Händlern verbündeten Ghule, die
ihnen gegen Nahrung bei Transporten
helfen. Doch jetzt sind die Ghule
ohne Wissen des Hauses
ausgebrochen. In den Gewölben lauern
1 Ghoul, 1 Licklash Ghoul sowie 2
Newly Risen Ghouls pro Held. Eines
der Opfer lebt noch und ist im Keller
gefangen.

Wird der Vorfall angezeigt und der Zeuge
aus dem Keller befreit, so fliehen die
Herren des Hauses Ghoulesh und der
Keller wird verschüttet. Die Wirtschaft der
Stadt jedoch leidet dramatischen Schaden,
weil die Transportkapazität der Ghule
wegfällt.

Rotling:

Yrianne:

Assessor Fahl:

 Der Anführer der Redcaps lacht
irre und redet mit einem imaginären
Freund, der ihn zu Grausamkeiten anstiftet.

 Eine fröhliche hübische Marktfrau,
die eine Entführung beobachtet hat und
sich nun Vorteile erhofft, z.B. eine
Zerstörung eines konkurrierenden
Marktstandes.

 Der Sprecher des Hauses
Ghoulesh ist ein blutleerer, gelangweilt
wirkender Bürokrat der seine Gefühle gut
verbergen kann.
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Das erste Opfer war ein alter Mann. Man
fand seine Pfeife in der Nähe des
Eisdrachens, bedeckt mit seltsamen Schleim
(den ein Kenner als Ghulsekret erkennen
kann, DC: 20)
Das zweite Opfer waren zwei Liebende
(Ramona und Julian). Eine Zeugin hat
gesehen, wie beide von buckligen Gestalten
verschleppt wurden.
Das dritte Opfer war der Elfenhändler
Graublatt. Man fand seinen Stab im
Holzfällerviertel mit Bissspuren von scharfen
Zähnen.
Das letzte Opfer war ein dicker
Weinhändler namens Elric. Er wurde zuletzt
in der Nähe des Spitals gesehen, wo er
seine kranke Mutter besucht hatte.




